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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt am Montag abend gegen 6 Uhr vor Venedig ein
getroffen heute erfolgt die Einfahrt in die Stadt

In der Montag Sitzung des Abgeordnetenhauſes teilte Miniſter Budde
mit der König habe den Finanzminiſter und ihn ermächtigt dem

Hauſe eine Vorlage zu unterbreiten durch die 3 Millionen bereit
geſtellt werden zur Förderung der Wohlfahrt der Eiſenbahner

Der als Befehlshaber des Expeditionskorps nach Südweſtafrika ent
ſandte Oberſt Dürr iſt auf der Rückreiſe nach Deutſchland begriffen
Was ſeine Rückberufung veranlaßte iſt noch nicht bekannt geworden

Der Eiſenbahner Streik in Ungarn hat mit einer Niederlage der Aus
ſtändigen geendet

Von großem Jntereſſe find die Trinkſprüche welche geſtern in Rom
vom König und Loubet ausgebracht wurden

Der Krieg in Oſtaſien
Halle 26 April

Jn der Angelegenheit der Reiſe des Zaren nach dem Kriegs
ſchauplatze verlautet aus den Kreiſen der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin
daß der Zar bereits bei der Abſchiedsaudienz die er dem zum Oberſt
kommandierenden ernannten Kriegsminiſter Kuropatkin erteilte ſeine
Abſicht kundgab die Entwicklung des Feldzuges aus der Nähe zu
beobachten Kuropatkin habe erwidert daß das die Haltung der ruſſiſchen
Truppen auf das günſtigſte beeinfluſſen würde Gegenüber dieſem Plan
ſeien aber aus Hofkreiſen heraus Bedenken geltend gemacht worden
namentlich widerſtrebe die Kaiſerin Witwe Man trage angeſichts der
ſchon durch das Klima bedingten Strapazen Sorge um die Geſundheit
des Zaren die bekanntermaßen nicht die feſteſte iſt und den Zaren all
jährlich nötigt die milde Luft Südrußlands und der Krim aufzuſuchen
Trotz alledem ſcheine er an ſeinem Entſchluß feſtzuhalten und wenn etwas
ihn umzuſtimmen vermag ſo ſei es am Ende nur die Erwägung daß
eine aus Geſundheitsgründen etwa notwendig werdende vorzeitige Abreiſe
vom Kriegsſchauplatze entmutigend auf die Truppen wirken müſſe

Die Vermittelung sfrage wird weiter erörtert Der Petersburger
Berichterſtatter des Londoner Daily Expreß drahtet der Ankunft des
neuen britiſchen Botſchafters Hardinge werde in Petersburg mit
großer Erwartung entgegengeſehen weil in Amtskreiſen bekannt ſei daß er

der Uebermittler eines wichtigen Schreibens des Königs Eduard an
den Zaren ſei Jch bin in der Lage ſo meldet der Berichterſtatter

mitzuteilen daß der Brief ſich mit der Frage einer Vermittelung
zwiſchen Rußland und Japan befaßt Es iſt der aufrichtige Wunſch des
Königs eine ſolche Vermittelung ſicherzuſtellen ſobald der geeignete
Augenblick hierfür eintritt Man darf nicht annehmen daß der König
ſich ſelbſt als Vermittler erbiete auch iſt die Zeit für eine Erfolg ver
ſprechende Einmiſchung noch nicht reif Doch hat der König durch ſorg
fältige Umfrage und aus Unterhaltungen mit führenden Diplomaten

in Kopenhagen und London erkundet daß Rußland geneigt ſei die
Vermittelungsfrage zu erörtern und beſtimmten Vorſchlägen Gehör zu

leihen wenn der geeignete Augenblick hierzu eintritt d h wenn Ruß
land einen großen Waffenerfolg zu Lande errungen haben wird
Wenn dieſer Moment gekommen ſein wird iſt es die Abſicht des Königs
die Dienſte der britiſchen Diplomatie anzubieten zum Zwecke der
Erlangung eines geeigneten Vermittlers nämlich eines Monarchen
der beiden Mächten genehm wäre Das jetzige Vorgehen des Königs be
zwecke die Geſinnungen des Zaren und der ruſſiſchen Regierung über den
Gegenſtand genau kennen zu lernen um über ein beſtimmtes Vermittelungs

verſahren bei günſtiger Gelegenheit ſchlüſſig zu werden Aus Kopen
hagen wird in derſelben Sache berichtet Das Linkenblatt Politiken
das Beziehungen zu den leitenden Kreiſen hat veröffentlicht über die eng
liſche Vermittelung folgenden Drahtbericht ſeines Londoner Bericht
erſtatters Während ſeines Beſuches in Kopenhagen berührte König
Eduard in Geſprächen mit dem dortigen ruſſiſchen Geſandten Kammer
herrn Jswolsky die Frage der Möglichkeit einer engliſchen Vermittelung
in dem oſtaſiatiſchen Kriege Der Geſandte ſchien dem Gedanken günſtig
geſtimmt zu ſein Gleich nach ſeiner Rückkehr nach London ließ König
Eduard deshalb ſofort den ruſſiſchen Botſchafter Grafen Benckendorf
rufen und ſetzte ihm denſelben Gedanken auseinander Benckendorf ant
wortete indes daß ein engliſcher Vermittelungsverſuch in dem gegenwärtigen

Zeitpunkt ſehr unwillkommen für Rußland ſein würde König Eduard
beſchloß nichtsdeſtoweniger ſich perſönlich an den Zaren zu wenden um

womöglich den verheerenden Krieg zum Abſchluß zu bringen und er hat
deshalb den neuernannten engliſchen Botſchaſter in Petersburg Hardinge

beauftragt dem Zaren ein Handſchreiben zu überbringen in dem die
Vermittelung angeboten wird

Ueber die Lage in Port Arthur meldet die Ruſſ Tel Ag von
dort Hier herrſcht eine überraſchende Ruhe Die Seeleute ſowie die
Bevölkerung ertragen die Belagerung erſtaunlich kaltblütig und mann
haft Der Untergang Makarows auf der Petropawlowsk mit ſeinem
ganzen Stabe erſchütterte nicht im geringſten die Zuverſicht daß Port
Arthur uneinnehmbar und daß eine baldige Niederlage der Japaner
unvermeidlich ſei Jn den letzten zwei Monaten iſt Port Arthur in einen
ſolchen Verteidigungszuſtand gebracht daß es völlig uneinnehmbar iſt
Die ſchwachen Punkte der Land wie Seeſeite ſind befeſtigt der Beſtand
der Garniſon aufs äußerſte erhöht und die Feſtung mit allem Notwendigen
auf länger als ein Jahr verſorgt Tagsüber erinnert nichts daran
daß Port Arthur ſich im Belagerungszuſtand befindet Auf dem Boulevard
ſpielt die Muſik das Publikum ergötzt ſich an ihr Des Nachts aber
hüllt die Stadt tiefe Dunkelheit ein nur auf der Reede ſpielen die Schein

werfer Die Reſtaurants und Magazine werden tagsüber ſtark
beſucht

Der Hafen von Wladiwoſtok iſt nach den neueſten Meldungen
jetzt faſt vollkommen eisfrei Eine größere Anzahl japaniſcher Panzer
und Kreuzer bereitet einen Angriff gegen den Platz vor bei dem vier
ruſſiſche Kreuzer und Torpedoboote zur Verteidigung bereit ſind Der
japaniſche Plan ſoll darin beſtehen daß das Wladiwoſtokgeſchwader ſelbſt
um den Preis großer Opfer verhindert werde irgend eine Rolle zu
ſpielen bevor die vier Diviſionen des Generals Kuroki des Komman
danten der erſten Armee den Jalu überſchritten hätten General Oku
der Kommandant der zweiten Armee die bisher drei Diviſionen zählt er
warte noch Verſtärkung beſonders an Artillerie

Der ruſſiſche Admiral Wirenius ſagte laut Meldung aus Paris
einem Matin Mitarbeiter Jch hatte zuerſt Befehl mein Geſchwader
nach Port Arthur zu führen wurde jedoch nachher nach Libau zurück
berufen Hch hoffe gegen Mitte Juli mit den fünfzehn Panzer
ſchiffen und Kreuzern der Oſtſeeflotte nach Oſtaſien zu ſegeln
Die Fahrt wird zwei Monate dauern wenn das Geſchwader bloß aus
Schlachtſchiffen beſteht und drei wenn auch Torpeder mitgenommen
werden denn mit den kleinen Schiffen muß man oft Häfen anlaufen um
ihre Maſchinen zu unterſuchen ſonſt ſind ſie bei der Ankunft unbrauchbar

Die Fahrt wird durch den Suezkanal gehen die Japaner werden nicht
wagen ſich einer ſo mächtigen Flotte in den Weg zu legen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 April Hofnachrichten Aus Alberoni wird
gemeldet Nach ſehr ruhiger Fahrt bei ſchönem Wetter wobei einige
italieniſche Torpedoboote die Hohenzollern und die übrigen Schiffe
begleiteten andere ihnen vormittags von Venedig entgegenkamen machten
die deutſchen Schiffe gegen 6 Uhr abends bei Malamocco vor Venedig
an Bojen feſt Der Salut wurde zwiſchen den Forts und dem Friedrich
Karl gewechſelt Viele Barken deren bunte Segel in der Sonne
leuchteten umſchwärmten die Hohenzollern Der Kaiſer empfing die
Spitzen der Behörden und den deutſchen Konſul Die Einfahrt nach
Venedig erfolgt morgen

Der Beſuch des Präſidenten Loubet in Rom hat ſo
ſchreibt man uns aus Berlin hier und da Nervoſität hervorgerufen
die ſich in düſteren Beſorgniſſen einer Jſolierung Deutſchlands
äußert Wie wir erfahren heißt es in der Berliner Zuſchrift wird
eine derartige Auffaſſung in unſeren leitenden Kreiſen als durchaus
gegenſtandslos betrachtet Fragen die irgendwie den Dreibund angehen
kämen dies dürfe mit Beſtimmtheit verſichert werden bei der Begegnung
nicht in Betracht Schließe Jtalien mit Frankreich ein Abkommen das
die beiderſeitigen Mittelmeerintereſſen regele ſo werde ein ſolches der
Klärung dienendes Uebereinkommen vom Standpunkt der Friedenspolitik
die naturgemäß möglichſt wenig Differenzpunkte unter den Mächten wünſche
nur willkommen geheißen werden

Auf der Rückreiſe nach Deutſchland begriffen iſt der als
Befehlshaber des Marine Expeditionskorps nach Südweſtafrika entſandte
Oberſt Dürr Er wird in 10 14 hier wieder eintreffen Was ſeine
Rückberuf ung veranlaßt hat iſt noch nicht bekannt geworden Sollte
ſie nicht durch ſchwere Erkrankung notwendig geworden ſein ſo könnte
nur auf eine tiefgehende Disharmonie zwiſchen Oberſt Dürr und dem
Gouverneur Leutwein geſchloſſen werden Die Temperamente dieſer beiden
Offiziere werden als ſehr verſchiedene geſchildert Während Oberſt Leutwein
eine ruhige kühlere Natur iſt ſoll Oberſt Dürr von einer mit ſtarkem
Eigenwillen gemiſchten Lebhaftigkeit ſein So verſchiedene Temperamente

Acht chineſiſche Offiziere befanden ſich in dem Pädagogium
des Dr Schaumburg in Berlin um ſich neben den anderen Unterrichts
gegenſtänden namentlich in der deutſchen Sprache auszubilden Der
vorgeſehene Unterrichtskurſus iſt nunmehr beendigt und die Chineſen werden
in den nächſten Tagen in die Berliner Regimenter eingereiht werden
um die erwünſchte militäriſche Ausbildung zu erlangen Sie müſſen nach
Vorſchrift des Kriegsminiſters eine von der preußiſchen ab
weichende Uniform tragen Die Vorſtellung der Herren beim General
Kommando hat bereits ſtattgefunden

Ein eigenartiger Kaiſergedenkſtein wird nach der Poſt
demnächſt in der Schorfheide bei Zehdenick an derjenigen Stelle zur Auf
ſtellung gelangen wo der Kaiſer ſeinen 1000 Hirſch erlegt hat
Stein ein Findlingsblock im Gewichte von 50 Zentnern trägt folgende
Jnſchrift Unſer durchlauchtigſter Markgraff und Herre Kaiſer Wilhelm II
faellete allhier am 20 IX a d 1898 Allerhöchſt Seinen 1000 edel
Hirſchen von XX Enden

beſondere
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28 Fortſetzung17 Kapitel
Margarete ordnete den reichen Blumenſchmuck und bettete

das entſchlafene Brüderchen auf duftende Blüten
An dem Begräbnistag lehnte Frau von Dürrenberg ſchweigend

an der Seite des Gatten in der ſchwarzverhängten Equipage
die dem kleinen Sarge langſam nachrollte Auch des Geiſtlichen
Worte vermochten ſpäter die beunruhigende Starrheit ihres
Schmerzes nicht zu brechen Mit fieberndem Blick ſtierte ſie
in die Gruft bis der letzte Zweig weißer Roſen unter feuchter
Erde verſchwunden war

Weine Dich endlich aus ſagte Axel Brauneck an ihre
Seite tretend Mir tut es ja ſelber in der Seele weh daß
uns der Kleine genommen iſt allein wer weiß wie vielem
Schmerz und Gram er damit aus dem Wege ging Das iſt
eine banale Redensart aber ich kann mich nicht anders aus
drücken und beklage unſeren Verluſt doch wahr und tief Jch
ppe Dir das Kind hat wenig an dieſer miſerablen Welt ver
oren

Das Kind Da magſt Du ja recht haben Aber
wer weiß wer ermißt was ich mit ihm verlor und was ſein
Daſein für mich bedeutete

Nun Du mußt eben
Axel konnte micht ausreden Eva war von ihm weg zu

ihrer Mutter getreten und ſchritt nun zwiſchen dieſer und
Sürrenberg dem Ausgang zu Beide ſchienen Troſtesworte zu
ſprechen auf welche die finſtere bleiche Frau nichts erwiderte

Arno kam ebenfalls heran bot der Stiefmutter die Hand
nnd ſtammelte eine ſchwwerfällige Beileidsbezeugung Da blitzte
ihm aus ihren Augen ein Ausdruck verzehrenden unverſöhn
lichen Haſſes entgegen Die farbloſen Lippen öffneten ſich und
leiſe ziſchend kaum vernehmbar aber dennoch ſchneidend ſcharf

Nachdruck verboten

Frau von Terrey drückte erſchreckt den Arm der Tochter
während der Staatsanwalt überraſcht und tadelnd fragte

Was bedeutet dieſe ſchonungsloſe Zurückweiſung
Jch werde Jhnen alles erklären flüſterte Jlka Laſſen

Sie nur jetzt
Sie nahm einer höflichen Aufforderung folgend in des

Schwiegerſohnes Equipage Platz begleitete ſodann die Tochter
bis in die von dieſer bewohnten Räume und bat

Komm doch herüber Dein Mann und Margarete er
warten Dich

Was kümmert mich das erwiderte Eva ſchroff Das
letzte Glied der Kette die mich an ſie feſſelte iſt zerriſſen

Da irrſt Du denn doch Der Tod des Kindes verringert
die Rechte Deines Gatten um kein Jota

Es fragt ſich nur ob ich das Joch jetzt nicht gewaltſam
abſchüttle

Dieſer Verſuch würde Dir böſe Früchte tragen Kurts
energiſchem Willen gegenüber iſt ein Weib machtlos Es war
mehr als unvorſichtig von Dir Arno in einer Weiſe zu begegnen
wie es vorhin geſchah

Jch kann ſeinen Blick nicht mehr ertragen Alles bäumt
ſich in mir auf wenn er heranſchleicht und mich mit den matten
und doch ſo böſen Augen anſieht Er ſoll mir künftig fern
bleiben oder ich ſchleudere ihm meinen ganzen Widerwillen in
das blöde boshafte Antlitz mag daraus folgen was da will
Jch erinnere mich zu wohl daran wie mißgünſtig er das Kind
ſtets betrachtete

Schon gut ſchon gut Aus Dir ſpricht die furchtbarſte
und erklärlichſte Aufregung Suche nur einſtweilen ruhiger zu
werden und laſſe für alles andere mich ſorgen Du ſollſt
künftighin einer häufigen Begegnung mit Deinem Stiefſohn
überhoben ſein

Leiſe glitt Frau von Terrey hinaus und bat den Staats
anwalt um eine kurze Unterredung welche ſie mit den Worten

klang der Befehl Geh Komme nicht in meine Nähe eröffnete Jch verſprach Jhnen eine Erklärung bereue aber
faſt es getan zu haben

yNichts zwingt zu Mitteilungen die Jhnen peinlich
ſind erwiderte Dürrenberg kurz Jch beabſichtige mich ſelbſt

c

mit einer Frage an Eva zu wenden Heute trug ich ihrem
Schmerz Rechnung würde aber in Zukunft eine ſo gänzlich
ungerechtfertigte Schroffheit Arno gegenüber nicht dulden

Wiſſen Sie denn ſo gewiß daß hier von ganz ungerecht
fertigt die Rede ſein kann

Liegt die Sache anders ſo bitte ich um Aufrichtigkeit
Jch bin gerne bereit offen zu ſprechen kann mich jedoch

nur unter dem Vorbehalt dazu entſchließen daß weder Eva
noch Arno etwas von meinen recht traurigen Enthüllungen er
fahren Erſtere würde mir zürnen weil ſie Verſchwiegenheit
forderte Es gibt überhaupt Verhältniſſe in welche man mit
feſter Hand ordnend eingreifen muß die aber dennoch ſchonende
Berückſichtigung der Umſtände erheiſchen

WDie laſſe ich ſtets walten alſo kommen wir zur Sache
Sie wiſſen wie feindſelig Jhr Sohn der zukünftigen

Stiefmutter geſinnt war Fiel Jhnen ſein gänzlich verändertes
Verhalten nach Jhrer Heimkehr von der Hochzeitsreiſe nicht auf

Ja aber ich ſand die Erklärung einerſeits in dem Einfluß
Margaretens und Frau von Deinhards und andererſeits in
Evas freundlichem Entgegenkommen und unwiderſtehlicher Liebens
würdigkeit

Grete das unſchuldige Kind wurde ſicher von den beſten
und reinſten Abſichten geleitet als ſie dem Bruder ein Bildchen
Evas zeigte und verſchwieg weſſen Züge hier ſo naturgetreu
wiedergegeben waren Sie wollte ſeine blinde Abneigung be
ſiegen Das gelang ihr auch aber Schlimmes tief Beklagens
wertes führte ſie damit herbei

Was
Der ſcharfe harte Ton dieſer Frage beweiſt daß Sie mich

verſtanden haben Der unglückliche geiſtig beſchräukte junge
Menſch fühlte eine gewaltige Leidenſchaft
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Seite 2 Mittwoch
Die geſehliche Einführung des Titels Frau für

ältere Jungfrauen wird in einer Petition verlangt die an das
preußiſche Abgeordnetenhaus gerichtet wurde und zwar iſt es die
Schriftſtellerin Frau Ottilie in Berlin die um die Erlaubnis der Führung
dieſes Titels für unoerheiratete ältere weibliche Perſonen bittet Die
Petitionskommiſſion ſoll ſo heißt es wegen der Behandlung der Petition
etwas in Verlegenheit ſein Frau Ottilie hat nämlich vergeſſen anzugeben
von welchem Lebensjahre an in Zukunft die Jungfrau auch ohne Ehe
geſpons eine Fran werden ſoll und hierüber gehen die Anſichten ſehr
auseinander ſodaß daran wohl die ganze Sache ſcheitern wird

Leipzig 25 April Der von der Kgl Kreishauptmannſchaft ein
geforderte Bericht über die Zahl der von der Ortskrankenkaſſe an
geſtellten Aerzte iſt heute nachmittag eingereicht worden Dem Vernehmen
nach iſt von der Ortskrankenkaſſe da die Zahl von 98 Aerzten nicht
erreicht wurde ein Geſuch um Verlängerung der Friſt geſtellt worden

Oeſtreich Ungarn
Das Ende des Eiſenbahner Streiks

Budapeſt 25 April Die Regierung hat auf allen Linien
geſiegt Jhrem Eingreifen hat ſie es zu verdanken daß die Ausſtändigen
ſich geſtern den ganzen Tag maſſenhaft zum Dienſtantritt meldeten unddaß ſie nun auch in fomeſer Weiſe den Ausſtand als beendet er

klären Sie hat auch auf politiſchem Gebiete einen Sieg errungen indem
ſie die unbefngte Einmengung der oppoſitionellen Parteien die die Be
wegung zu parteipolitiſchen Zwecken ausbeuten wollten und ſich zu Be
ſchützern der Aufſtändiſchen aufwarfen in ihr richtiges Licht rückte und
damit dem Lande kundgab daß die Oppoſition gegen die Jntereſſen des
Staates und der Bevölkerung arbeite nur um der Regierung Schwierig
keiten zu bereiten Die Oppoſition drohte geſtern damit ſie werde mit
Hilfe der Sozialiſten im ganzen Lande einen allgemeinen Aus
ſtand ins Werk ſetzen wenn die Regierung die von der Oppoſition den
Ausſtändigen verſprochene Straffreiheit nicht gewähre die Regierung
hat aber die Amneſtie nicht gewährt vielmehr ließ ſie die Haupträdels
führer verhaften und zeigte damit daß Verſprechungen der Oppo
ſition keinen Heller wert ſind Freilich iſt darüber die Oppoſition in
größter Aufregung Da die meiſten Mitglieder des Ausſtandskomitees
verhaftet ſind bildete ſich heute eines Komittee doch nur zu dem Zwecke
um den Ausſtand als beendet zu erklären und die Ausſtändigen zur
Wiederaufnahme des Dienſtes aufzufordern Der Verkehr wickelt ſich be
reits auf ſaſt allen Linien regelmäßig ab Es war ein arger Fehler
der Ausſtändigen daß ſie die Hand die ihnen die Regierung reichte nicht
ſofort ergriffen ſondern neue Forderungen ſiellten Die Folge davon iſt
ihre Niederlage Ein großer Teil der Ausſtändigen hat die Unmöglich
keit eingeſehen weiter zu kämpfen und hat ſich freiwillig zum Dienſtantritt
gemeldet

Jtalien
Zum Beſuche Loubets

Rom 25 April Präſident Loubet begab ſich heute vormittag
gegen 11 Uhr in das Pantheon und legte dort Kränze auf den Särgen
der Könige Viktor Emanuel und Humbert nieder Später ſtattete er der
Königin Margherita einen Beſuch ab Ein Leitartikel des Popolo
Romano ſtellt feſt daß in der franko italieniſchen Jntereſſenſphäre auch
nicht ein einziger Punkt vorhanden ſei der nicht endgiltig geklärt wäre
Infolgedeſſen ſei künftig jedes Mißverſtändnis ausgeſchloſſen Die loyale
Freundſchaft Frankreichs und Jtaliens die im Herzen der beiden Völker
ihre Weihe gefunden habe ohne die Treue für die internationalen Ver
träge irgendwie zu verletzen ſei ein neues ſicheres Pfand für die Erhaltung
des Weltfriedens und habe deshalb den Charakter eines politiſchen Er
eigniſſes das die Grenzen beider Nationen überſchreite Der begeiſterte
Empfang Loubets in Rom ruft in Paris allgemeine Befriedigung hervor
faſt die geſamte Preſſe erwartet von dem Beſuche eine allmähliche Lockerung
des Dreibundes bis zu einem ſchließlichen Austritt Jtaliens Nur
vereinzelte Blätter geben ſich darüber keiner phantaſtiſchen Täuſchung hin
Die Pariſer Bevölkerung intereſſiert ſich für die Romreiſe des Präſidenten
nur mäßig und der geringſte Depeſchenwechſel mit dem deutſchen Kaiſer
hätte weit mehr Intereſſe erregt um ſo mehr da man ihn bis zum letzten
Augenblick erwartete So iſt denn die Enttäuſchung über ſein Unterbleiben
um ſo größer

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater Montag 25 April Goldfiſche von Schönthan

und Kadelburg Gaſtſpiel des Herrn Schiffermüller Jn betreff des
Schauſpiel Enſembles ſtehen mehrere Veränderungen bevor Als Bewerber
um das neu zu beſetzende Fach des Bonvivants gaſtierte heute Herr
Schiffermüller als Leutnant von Felſen Unmittelbar vor dem Saiſon
ſchluß wenn ſich ein zweites Auftreten nicht mehr ermöglichen läßt iſt es
ſchwer darüber zu entſcheiden ob ein Künſtler für unſere Verhältniſſe paßt
und ob es geraten iſt ihn für ein erſtes und anſpruchsvolles Rollenfach
zu verpflichten Herr Schiffermüller der noch nicht lange bei der Bühne
zu ſein ſcheint beſitzt den Vorzug einer gefälligen jugendlich ſchlanken Er
ſcheinung ſein Organ erinnert ſtark an das des Herrn Kaufs
mann und würde ausreichen aber er bot heute nichts weiter
als eine annehmbare Durchſchnittsleiſung die nirgends über die
Mittelmäßigkeit hinaus kam und keine Spur von Eigenart auf
wies Herr Schiffermüller verdarb zwar nichts war aber auch
weit entfernt der flotte ſchneidige mit Witz und Geiſt begabte
Offizier zu ſein der das Herz der ſchönen Witwe ſo ſchnell bezwingt
Dieſer Premier Leutnant war zu ſehr Naturburſche und zu wenig welt
gewandter Kavalier Den Bewegungen mangelt es noch an Eleganz und
Feinheit Sie ſehen nicht ſelten ſteif und ungelenk aus das darf jedoch
bei einem Erich von Felſen nicht der Fall ſein Jch bezweifle alſo daß
in Herrn Schiffermüller ein wirklich für unſer Stadttheater aus
reichender Bonvivant gefunden iſt der im feinen Konverſationsſtück ſeinen

Platz ausfüllt Vielleicht würde ein zweites Gaſtſpiel in einer anderen
Rolle von günſtigerem Erfolge begleitet ſein aber dahin kann es wie
ſchon erwähnt nicht mehr kommen Auch ſonſt ſtand heute nicht
alles auf dem Niveaun früherer Aufführungen Frau Cſillag nahm
ſich der Joſephine von Pöchlaar zwar mit beſtem Eifer an aber ihr
Talent verlangt nun einmal andere Aufgaben als Schönthan und
Kadelburg ſche Luſtſpiele Für die leichte ſcherzende Plauderei vermag
ſie den richtigen Ton nicht zu finden Alles klingt entweder zu ſchwerfällig
oder zu geziert Die treffliche Heroine iſt als Salondame durchaus nicht
in ihrem Element Die Emmy ſpielte Fräulein Gellert ohne daß ſie
mit der zwar nicht großen doch immerhin ganz hübſchen Rolle viel an
zufangen gewußt hätte Eine gewiſſe Hausbackenheit läßt kein Intereſſe
an der Leiſtung aufkommen Etwas mehr Pikanterie würde dem ver
liebten Backfiſch ſehr zum Vorteil gereichen Recht gut war Herr Kauf
mann wieder als ſchüchterner Noland und ſehr amüſant Herr
Stahlberg als phlegmatiſcher Stettendorf Gutes boten Frl Roſen
Mathilde von Koßwitz ſowie die Herren Heinz Rudolph und

Scholling Oberſt v Felſen Wolf v Pöchlaar Benzberg und Martin
Winter Beifall wurde nur in ſehr zurückhaltender Weiſe geſpendet

V Corony

Aus der Amgebung
F Dölau 25 April Goldene Hochzeit Am Sonnabend feierte

der frühere Berghoboiſt jetzige Berginvalide Friedrich Damm mit ſeiner
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit unter zahlreicher Beteiligung der
Kinder und Enkel ſowie anderen Anverwandten

d Eisleben 25 April Mansfeld ſche Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft Aus dem foeben herausgegebenen Verwaltungsbericht für
1903 ſei Folgendes mitgeteilt Das finanzielle Ergebnis der Betriebe der
Mansfeld ſchen Gewerkſchaft hat ſich befriedigender geſtaltet als im
Jahre 1902 für die Produkte der Kupferſchiefer Berg und Hüttenwerke
und beſonders für Kupfer und Silber iſt 1903 im Durchſchnitt ein höherer
Erlös erzielt worden Der Kupferpreis war im Laufe des Jahres erheb
lichen Schwankungen unterworfen es hat aber trotzdem ein um 10 bis
11 Mk pro kg höherer Durchſchnittspreis als im Vorjahre erzielt werden
können Jm ganzen betragen die Debitseinnahmen für verkaufte Produkte
30900828 Mk gegen 29044079 Mk in 1902 Die Ausgaben beim
Kupferſchieferbergbhan und Hüttenbetrieb haben betragen in 1903 29177 745

Mark in 1902 29634971 Mk Der Ertrag der Mansfelder Berg und
Hüttenwerke iſt für das Jahr 1903 auf 2641470 Mk ermittelt worden
und da demſelben im Jahre 1902 ein Verluſt von 1738683 Mk gegenüberſteht ſo ergibt ſich in 1908 ein Mehrertrag in Höhe von 4380 154 St

Die Nebenwerke haben in 1903 zuſammen einen Gewinn gebracht von
3396382 Mk gegen 1902 1846793 Mk Jm übrigen ſind recht be
friedigende Erträge bei den Nebenwerken im Jahre 1903 zu verzeichnen
zu denſelben neu hinzugeireten iſt die Chlorkaliumfabrik bei Wansleben
deren Betrieb am 1 April 1903 eröffnet wurde Am 8 Mai iſt die
Mansfeld ſche Gewerkſchaft dem Syndikat beigetreten Der Geſamtertrag
aller gewerkſchaftlichen Werke ſtellt ſich in 1903 auf 6037853 Mk Für
Rechnung des allgemeinen Betriebsfonds ſind in 1903 verausgabt worden
in Summa 1160429 Mk Unter Berückſichtigung der im Laufe des
Jahres 1903 weiter ſtattgefundenen Schwächung des Betriebsfonds und aller
ſonſt in Betrachtkommenden Umſtände hat die Deputation nach Maßgabe des S 37
der neuen Satzung beſchloſſen eine Oſterausbeute von 35 Mk pro Kux zu
verteilen ſodaß einſchließlich der bereits verteilten Abſchlagsausbeute im
ganzen 2764800 Mk das ſind 40 Mk pro Kux für das Jahr 1903
gegen 15 Mk im Vorjahre zur Verteilung kommen An Arbeitslöhnen
wurden im ganzen 20671820 Mk gezahlt gegen 20198404 Mk im Vor
jahre Die Zahl der Entſchädigungsanſprüche von Eisleber Grundſtücks
beſitzern deren Beſitzungen im eigentlichen Senkungsgebiet liegen hat auchin dieſem Jahre weiterhin abgenommen Vermehrt hat i jedoch die

Zahl der Anſprüche auf Entſchädigung für Grundſtücke die außerhalb des
durch die oberbergamtlichen Nivellements ermittelten Senkungsgebietes
liegen Auch in Volkſtedt ſind weitere Erſatzanſprüche erhoben wegen
angeblicher Bergbauſchäden an dort belegenen Häuſern Jm Laufe des
Jahres 1903 wurden für 38 beſchädigte und nicht angekaufte Grundſtücke
Entſchädigungen in Höhe von 79947 Mk gezahlt und 118 ſolcher Grund
ſtücke mit einem Koſtenaufwand von 38662 Mk ausgebeſſert Die infolge
der Senkungen notwendig gewordenen Pflaſterreparaturen und Straßen
entwäſſerungen erforderten einen Aufwand von 1022 Mk Jnsgeſamt ſind
bisher für nicht angekaufte Grundſtücke gezahlt an Entſchädigung für
600 Grundſtücke 1826 148 Mk und an Reparaturkoſten für 569 Grund
ſtücke 968374 Mk für Pflaſterungen uſw 62547 Mk Bis zum Schluſſe
des Geſchäftsjahres waren insgeſamt 401 ſolcher im Senkungsgebiet der
Stadt Eisleben belegener Grundſtücke mit einem Aufwand von 5962883 M
einſchließlich Nebenkoſten erworben Die Belegſchaft ſämtlicher Werke der
Mansfeld ſchen Gewerkſchaft jedoch mit Ausſchluß der Werke in Weſt
falen beſtand am Schluß des Jahres 1903 aus 19970 Arbeitern und
Beamten Die Belegſchaft hatte zu ernähren 13 729 Frauen 31 717 Kinder
unter 14 Jahren und 556 ſonſtige Angehörige oder 46002 Perſonen zu
ſammen Der Geſundheitszuſtand der Arbeiter war ein befriedigender
Der Gewerkentag findet Dienstag den 10 Mai vormittags 10 Uhr
im Hotel zum goldenen Schiff in Eisleben ſtatt

Calbe a 25 April Brand Jn der Abendſtunde des
geſtrigen Sonntags brach in der Niederlage des Handelsmanns Bauer
meiſter ein größeres Feuer aus das in den dort lagernden Stroh Heu
und Kohlenſteinvorräten reiche Nahrung fand Die Feuerwehr beſchränkte
in anſtrengender Arbeit das Element auf ſeinen Herd

Zeitz 25 April Der München Berliner Schnellzug der

Ein Maſchinendefekt trug die Schuld daran und machte ein dreimaliges
Halten zwiſchen Croſſen und Wetterzeube nötig Auf Bahnhof Wetterzeube
wurde die zweite Maſchine ansrangiert und mit einer Maſchine die Fahrt
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Frau von Terrey
Wollen Sie daß ich ſchweige
Nein
Was mag in ſeiner Seele vorgegangen ſein als ihm ſo

plötzlich die Wahrheit enthüllt wurde Genügte das nicht um
ein krankes Gemüt gänzlich aus den Fugen zu reißen Darf
man ihn anklagen wenn die jahrelang durch das Zuſammen
leben mit dem bewunderten erſehnten Weib geſchürte Glut end
lich zur hellen Flamme emporſchlug Wenn er ſich zu einem
Geſtändnis hinreißen ließ das fluchwürdig genannt werden
müßte wäre es nicht über die Lippen eines halb Unzurechnungs
fähigen gekommen

Das geſchah

n

Wann

Jm vorigen Winter Eva klagte es mir verwahrte ſich
aber entſchieden dagegen neuerdings Unfrieden zu ſäen und
forderte mir das Verſprechen ab ihre Mitteilungen geheim zu
halten Jch fügte mich erkannte jedoch heute die Notwendigkeit
Jhnen dem einzigen der dieſe Wirrniſſe löſen und wichtige
Maßregeln ergreifen kann alles offen darzulegen und Sie um
Abhilfe zu bitten

Die ſoll geſchafft werden
Haus

Dürrenberg Nein nein
Sie haben geſprochen und recht daran getan

kommt mir zu
O nein ſo geht das nicht Hören Sie doch auf mich
gilt es kein Unrecht zu beſtrafen ſondern einfach ein

nglück zu verhüten Natürlich muß der junge Mann entfernt

Arno verläßt noch heute dieſes

Das Weitere

werden aber nicht gewaltſam und nicht in einer Weiſe die ihn
reizen und ſeinen Geiſteszuſtand womöglich verſchlimmern würde
Es iſt viel beſſer wenn die nötige Aenderung ſich langſam und
ohne aufregende Szenen vollzieht
Vorſchlag geſtatten
zu verwerfen

Wollen Sie mir einen
Es ſteht ja dann immer bei Jhnen ihn

ungerecht und rachſüchtig

Bitte
Der Frühling iſt da Eva muß unter allen Umſtänden

andere Luft atmen und unter anderen Verhältniſſen leben Es
wäre gut wenn ſie jetzt das Landhaus im Harz beziehen würde
und unterdeſſen könnten Sie die Angelegenheit beſtens ordnen
Vielleicht brächte es Arno Vorteil wenn er fern von hier zu
einer nützlichen zerſtreuenden Tätigkeit angehalten würde die
keine großen geiſtigen Fähigkeiten erfordert

Ja daran dachte ich ſelbſt ſchon Aufs Land möchte ich
ihn bringen Jch habe einen Freund den Gutsbeſitzer Goltz
Er nähme ſich meines Sohnes gewiß väterlich an

Nun das iſt ja vortrefflich braucht aber nicht übereilt zu
werden

Nein Vor allem mögen Eva und Margarete abreiſen
Margarete
Selbſtverſtändlich Sie geſellt ſich der Mutter zu
Aber Baron Alving
Darf ſeine unter dem Schutze meiner Gemahlin ſtehende

Braut natürlich beſuchen Welches Hindernis ſollte hier walten
Keines beeilte ſich Frau von Terrey zu erwidern Aber

Diskretion lieber Sohn
Dieſe Mahnung iſt überflüſſig
Jch möchte Eva nicht etwa in dem Stiefſohn einen Feind

ſchaffen Sie wiſſen Perſonen beſchränkten Geiſtes ſind oft
Alſo kein Wort zu Arno von dem

was ich Jhnen mitteilte
Jch verſpreche es
Dann bin ich beruhigt Soll ich meine Tochter gleich von

der bevorſtehenden Ueberſiedelung in Kenntnis ſetzen
Gewiß wenn Sie ihr damit ein Vergnügen zu bereiten

glauben Die Arme iſt in dem traurigſten Zuſtande ſeit dem
Tod des Kindes

Wer wollte ihr deshalb zürnen
Jch ſicher nicht Meine ſchönſten Hoffnungen wurden ja

mit dem Knaben in die Gruft geſenkt
Fortſetzung folgt

Zeitz 6 Uhr 49 Min abends erreicht traf geſtern mit Verſpätung ein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 98
fortgeſetzt die dann auch bis Zeitz ohne weiteren Zwiſchenfall ver
ſtatten W

ernigerode 25 April Zur Walpurgisfeier auf den

27 April

Brocken ſind ſämtliche Karten vergriffen Es wird dringend dapve
gewarnt ohne Eintrittskarte am 30 April den Brocken in der Annahme
zu beſuchen daß man doch wie im vorigen Jahre Eintritt findet Doz
iſt in dieſem Jahre abſolut ausgeſchloſſen Die Walpurgisgeſellſchaft ha
ſich zu einer ſolchen Maßregel entſchließen müſſen um einer Ueberfüllung
wie ſie im Vorjahre eintrat vorzubeugen

g Stafzfurt 25 April Verſchiedenes Auf der chemiſch
Fabrik IV des Salzbergwerks Neuſtaßfurt verunglückte der Arbeiter Max
Strecker dadurch daß er mit den Füßen in das Getriebe einer Maſchin
geriet wobei ihm dieſelben zerquetſcht wurden Er fand Aufnahm
im Bergmannstroſt zu Halle Eine arge Tierquälerei iſt im Layſ
der verfloſſenen Nacht an einer Katze verübt worden indem man dem
Tiere beide Augen ansgeſchnitten und es wieder laufen gelaſſen hatte
Einem größeren Haferdiebſtahl iſt man auf der chem Fabrik Concordig
auf die Spur gekommen Die Diebe begnügten ſich nicht mit Kleinig
keiten ſondern benutzten zur Fortſchaffung des Geſtohlenen einen großen
Wagen

r

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 April
Geſchlofſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung wählie

in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung als Vertrauensmänner für den Ans
ſchuß zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen die Herren Stadira
Dönitz ſowie die St V Kobert und Ströfer und als deren Stell
vertreter die Herren Stadtrat Werther ſowie die St V Döhler und
Spindler Die Verſetzung des Steuer Erhebers Hendrich aus der
Gehaltsklaſſe IIId in die Klaſſe IIla wurde genehmigt Sodann wurt
noch gewählt die Herren Kaufmann Paul Einecke zum Schiedsman
Stellvertreter des 10 Vezirks Badeanſtaltsbeſitzer Karl Frönicke zu
Schiedsmanns Stellvertreter des 26 Bezirks Lokomotivführer a 7
Gummel zum Vorſitzenden Kaufmann Billhardt zum ſtellvertretend
Vorſitzenden und Bäckermeiſter Martin Müller zum Armenpfleger
den 26 Armenbezirk und Drogiſt Otto Krahmer zum Armenpfleger
den 8 Bezirk

Der Halleſche Kolonial Verein veranſtaltete geſtern in
Räumen des Hotel Kaiſer Wilhelm unter außerordentlich zahlreich
Beteiligung eine Feſtſitzung zur Feier des 20jährigen Beſtehens der
deutſchen Kolonien Der frühere Gouverneur von Deutſch Oßafritg
Generalleutnant z D v Liebert hielt einen Vortrag über Deutſd
Oſtafrika 1884 1904 ein Rückblick auf die Entwicklung der Kolonie
ein Ausblick auf die wirtſchaftliche Zukunft des Landes Der Vorſitzen
des Vereins Exzellenz v Ziegner begrüßte zunächſt die Anweſenden
ſowie Exzellenz v Liebert dem er zugleich im Namen der Abteilung H
für alles dankte was er für die deutſchen Kolonien getan und gearbei
habe Exzellenz v Liebert führte aus er ſei der Aufforderung hier ein
Vortrag zu halten um ſo lieber nachgekommen als ihn angenehme
innerungen an eine glückliche Schulzeit auf der Latina mit Halle ver
knüpften Leider falle das Feſt in eine Zeit tiefer kolonialer Depreſſion
Jn Deutſch Südweſtafrika herrſche der blutige Herero Aufſtand der die
dortige Verwaltung unbegreiflicherweiſe vollkommen überraſcht habe
der anderen Seite habe unſere Reichsregierung eine empfindliche Niederlage
erlitten durch das franzöſiſch engliſche Marokkoabkommen dem nur de
Vertrag über Zanzibar an die Seite geſtellt werden könne Am 24 Apr
richtete Fürſt Bismarck ſeine berühmte Depeſche an den deutſchen Konſulin Kapſtadt in der er Lüderitzland unter den Schutz des Reiches ſtellte

und ſo den Beginn der Kolonialpolitik herbeiführte Kurz darauf nah
Nachtigall Beſitz von Togo und Kamerun woſelbſt er die deutſche Flagge
hißte Nur einige Tage ſpäter und England hätte von dieſen Ländern
Beſitz genommen Auch in der Südſee gewann das Reich Kolonien Aus
dem Schutzgebiet wurde in kurzer Zeit ein Kolonialreich von 21 Mill qm
mit allerdings nur 12 Mill Einwohnern Leider ſeien auch heute noch
viele Gegner der deutſchen Kolonialpolitik vorhanden die nicht einſehen
wollen daß ein Land wie Deutſchland unbedingt Kolonien braucht ſchon
wegen der ſpäteren Uebervölkerung dann um der Induſtrie eigene Abſat
märkte zu verſchaffen und um tropiſche Artikel ſelbſt produzieren zu können
Jährlich 1 Milliarde wandert in das Ausland für Artikel die aus den
Kolonien von Deutſchen bezogen werden können Es werde immer vo
den enormen Koſten der Kolonien geſprochen aber in Witklichkeit ſei
im diesjährigen Etat nur 14 Millionen Mark dafür in Ausgabe geſtell
ausgenommen natürlich die Aufwendungen für den Hereroaufſtand und

das ſei doch bei einem Milliarden Etat eine geringe Summe in Anl
tracht der wirtſchaftlichen Zukunft unſerer Kolonien DeutſchOſtafrika
iſt ca doppelt ſo groß als das Deutſche Reich und hat gegen 7 Millionen
Einwohner An der Küſte die 700 km lang iſt gibt es viele Koralle
riffe jedoch ſind viele gute Rheden und auch einige vorzügliche Häfen
vorhanden Von der Küſte ſteigt das Land langſam bis zu 1200
Höhe an Von den Flüſſen iſt nicht viel rühmendes zu ſagen ſie
ſehr flach und ein Schiffsverkehr darauf iſt unmöglich Die Zahl der
Europäer beträgt ca 1000 Die übrige Bevölkerung ſetzt ſich

unter ihnen ſie betrieben früher lebhaften Sklavenhandel doch iſt dieſer
längſt verboten und unterdrückt und ſind dadurch die Araber von ihr
früheren Wohlſtand herabgekommen Es entſtand daher 1889 90 ein
Aufſtand der jedoch glänzend niedergeſchlagen wurde Jetzt ſind die
Araber die beſten Bewohner Die Jnder ſind meiſt Handelsleute
die Neger ſind ſchokoladenbraun und gehören dem großen Bantuſtamme
an ſie haben nicht die Spur von Gottesbegriff oder Religion ſie beſi
keine Kultur nur Aberglauben und alle Arbeit der Miſſionen iſt an ih
vergebens Die Neger ſind faul haben keine Bedürfniſſe und brauche
nichts deshalb arbeiten ſie auch nicht Die tiefe Stellung der Frau iſt
für ihren Kulturſtand bezeichnend ſie wird nur als Arbeitstier behandelt
Mit den Leuten iſt recht gut auszukommen wenn man ſie gut behandelt
Die große Verwaltung der Kolonie iſt viel zu kompliziert dagegen iſt di
Lokalverwaltung ſehr gut geordnet Die von ihn dem Vortragenden ein
geführte Hüttenſteuer wegen welcher er vielfach angefeindet ſei und ſchwer
Vorwürfe bekommen habe habe ſich ſehr gut bewährt und habe die Nege
gewiſſermaßen zur Arbeit genötigt Was die Rentabilität der Kolonie betriff
ſo iſt mit dem Anbau von Tabak nicht viel anzufangen dagegen iſt der g
wonnene Kaffee ſehr gut Die Neger müſſen vor Allem angehalten werden G
treide zu bauen ferner Kokospalmen Kobra Oel Erdnüſſe Hanf Kautſch
und vor allen Dingen Baumwolle zu kultivieren Letztere iſt das bedeutſam
und wichtigſte Produkt der Kolonie Zur notwendigen Erſchließung des Land
gehören vor allem Eiſenbahnen und der traurige Stillſtand der Geſchäfte
in Oſtafrika iſt nur auf den Mangel an Eiſenbahnen zurückzuführen d
England mit ſeinen Eiſenbahnen den ganzen deutſchen Handel herauszieht
und nach ſeinen Häfen überführt Aufgabe der deutſchen Kolonialge
ſellſchaft ſei es hierfür zu wirken und die Maſſen aufzuklären daß wir
mehr Kolonien brauchen und uns bei Zeiten nach neuem Land umſehen
müſſen ehe es von anderen weggenommen wird Dieſe nationalen Fragen
müſſen über die Parteien geſtellt werden ſonſt erweiſen wir uns imme
noch als ein politiſch unreifes Volk Lebhafter Beifall wurde dem Her
Redner für ſeine Ausführungen zu teil

Welt Panorama Sr Ulrichſtraße 6 I Die Wunder Inſeln
der Südſee betitelt ſich die dieswöchentliche Reiſe Dieſelbe führt
den Molukken Neu Guinea Bismarck Archipel Salomons Jnſeln c
Ort Ambornia auf den Molukken mit herrlichen Urwald Szenerien
ſuchen wir zuerſt Auf NeuGuinea ſodann den Berlinhafen von welchem
herrliche Strandbilder ſowie Hütten und Eingeborene dem Beſucher vor
Augen geführt werden Demnächſt berühren wir den Friedrich Wilhelm
Hafen und fahren weiter auf der Ochſenbahn von Erima nach Stephans
ört Hier ſehen wir auch wieder wohlgelungene Aufnahmen vom Urwal
u a ein Kanaken Dorf mit Bewohnern ſowie den Häuptling nebſt Frau
in Bogadjiim Nach der Blanche Bai mit Vulkanen folgen ſodann vom
Bismaick Archipel herrliche Szenerien und Volkstypen auch den Rieſen
Häuptling Taueku lernen wir an Bord der Stettin kennen
SaiomonsJnſeln beſchließen die hochintereſſante Reiſe Wir empfehlen
ganz beſonders der Schuljugend den Beſuch des Panoramas Nächſe
Woche Thüringen

Verein der Bienenzüchter
Emil Jahn einen Vortrag über Der Vereinsſtand ſeine Geſchichte un
Entwicklung Ein Blick in die Zukunft Den erſten Grund habe de
verſtorbene Buchhändler Otto Hendel gelegt indem er ſeinen Bienenſtan
dem Verein vermachte Schon länger vorher ſtand er den Vereinsde
ſtrebungen durch ſeinen Verkehr mit den Mitgliedern ſehr freundlich gegen
über Bei der Ende der ſiebziger Jahre erfolgten Reorganiſation habe
dem Verein lange Jahre hindurch weſentliche Dienſte geleiſtet und zu deſſen
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Nr 98 MittwochFmporblühen erfolgreich mit beigetragen Der Stand iſt nun ſeit
1899 wo die Schenkung ſtattfand in der Völkerzahl verdoppelt in
ſeinen Einrichtungen verbeſſert und der Neuzeit entſprechend ein
gerichtet Er werde in den nächſten Jahren noch weiter aus
Zebaut und zu einem Muſterſtande ausgeſtaltet werden Derſelbe baut
ſich lediglich aus den Erträgen auf und erfüllt die Mitglieder des Vereins
mit ſteigendem Jntereſſe Es wird wohl kaum einen anderen Bienen
verein geben welcher unter günſtigeren Verhältniſſen wirtſchaftet Der

Schluß der Sitzung geſtaltete ſich zu einer Ehrung des Gönners des
Vereins des verſtorbenen Buchhändlers Otto Hendel

e Militärperſonalien Der Oberſt und Kommandeur des 5 Loth
ringiſchen Jnf Regts Nr 144 Fiſcher iſt mit der geſetzlichen Penſion zur

Dispoſition geſtellt und zum Kommandeur des Landwehr Bezirks Halle a S
ernannt Bahrfeldt Oberſtl beim Stabe des Füſ Ngts Gen Feldmarſchall

Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36 iſt unter Ernennung zum
Kommandeur des Füſ Rgts Graf Roon Oſtpreuß Nr 33 zum Oberſten

hefördert Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche ſind mit der geſetz
ichen Penſion zur Dispoſition geſtellt die Generalmajore v Plüskow
Kommandeur der 8 Kavallerie Brigade und Nichter Kommandeur der
8 Feldartillerie Brigade v Kronhelm Oberſtleut aggreg dem Füſ Rgt
General Feldmarſchall Graf Blumenthal iſt zum Stabe dieſes Regiments
übergetreten Dem Zweiten Stabsoffizier beim Kommando des Land
wehrBezirks Halle a Major z D Frhrn v d Horſt iſt der

Charakter als Oberſtleutnant verliehen Kanter Hpim im Füſ Regt Gene
ral Feldmarſchall Graf Blumenthal iſt unter Stellung zur Dispoſition
mit der geſetzlichen Penſion und Erteilung der Ausſicht auf

Anſtellung in der Gendarmerie zum Bezirksoffizier beim Land
wehrbezirkt Schroda ernannt und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim
Landwehrbezirk Graudenz kommandiert Der Oberlentnant v Bila im
Füſ Reg Nr 36 iſt unter Beförderung zum Hauptmann zum Kompagnie
Chef ernannt Der Oberleutnant Panſe iſt zum überzähligen Hauptmann
befördert Der Oberſt und Kommandeur des 1 Brandenburg Dragoner
Regiments Nr 2 Freiherr von Maltzahn iſt mit der Führung der
8 Kavallerie Brigade beauftragt Zum Kommandeur der 8 Feldartillerie
Brigade wurde Oberſt Wittje bisher Kommandeur des Kurmärkiſchen

Feld Artillerie Regiments Nr 39 ernannt Der Oberleutnant Kleckl
im 75 Feldartillerie Regiment iſt unter Beförderung zum Haupt

I mann zum Batterie Chef ernannt vorläufig ohne Patent Der Zeug
Oberleutnant De Bruyn Ouboter iſt von Halle nach Berlin verſetzt

J Aehle Zeug Oberleutnant in Erfurt wurde nach Halle a S verſetzt
p VBorck Oberſt z D mit dem Range eines Regiments Kommandeurs

M ig unter Verleihung des Charakters als Generalmajor ſeiner Dienſtſtellung
ans Kommandeur des Landwehrbezirks Halle a S enthoben

Stadttheater Harhimanns Roſe Bernd wird morgen Mittwoch
J wiederholt Am Donnerstag geht zum Beſten der langfährigen Kaſſiererin
des Staditheaters Fräulein Emma Käſtner das Schauſpiel Dorf und

Stadt von Charlotte Birch Pfeiffer in Szene Für das Benefiz gelten
Schauſpielpreiſe Beamtenkarten ungiltig Zu Gunſten des Schiller
Verbandes Deutſcher Frauen findet am Sonnabend eine Wohl

jätigkeits Vorſtellung ſtatt der Bedeutung des abends entſprechend ge
langt Friedrich v Schillers Kabale und Liebe zur Aufführung Der

Verband unterſtützt aus ſeinen Mitteln bedürftige Frauen und Angehörige
h deutſcher Schriftſteller ſodaß aus dieſem Grunde dem Unternehmen ein

reichlicher Ertrag zu gönnen wäre Der Aufführung voran geht ein von
Fran Kommerzienrat Schlaegel verfaßter Prolog

Ringkämpfe in Halle a S Seit einiger Zeit ſteht das ſenſa
iionsbedürſtige Berlin im Zeichen der Ringkämpfe und zwar iſt es der

M Zirkus Buſch in dem allabendlich eine nach Tauſenden zählende Menge
dem Fortgang der Kämpfe um die Weltmeiſterſchaft mit Spannung folgt
Unſere berühmten Bildhauer wie Profeſſor Reinhold Begas der auch
jetzt wieder Protektor der Berliner Ringkämpfe iſt und keinen Abend ver
ſäumt ſich bei Buſch einzufinden bringen den Kämpfern Mann gegen
R Wann lebhafteſtes Intereſſe entgegen Halle hat im Laufe der Jahre auch

ſchon ſeine Ringkämpfe gehabt aber was bisher auf dem Gebiete dieſes
Sports bei uns geboten wurde iſt doch kaum zu vergleichen mit dem was
wir in allernächſter Zeit hier ſehen follen Direktor Jedermann hat
mit etwa 20 der Ringer die gegenwärtig noch im Zirkus Buſch um die
Palme ſtreiten einen Vertrag abgeſchloſſen demzufolge von Sonntag den
1 Mai ab im Walhalla Theater hierſelbſt die Kämpfe von neuem ent
brennen Handelte es ſich in Berlin um die Erringung der Weltmeiſter
ſchaft ſo wird in Halle um die Meiſterſchaft der Provinz Sachſen ge

ſtritten die äußerlich durch einen koſtbaren Siegerpreis zum Ausdruck
kommt Niemand der in Berlin unter den Kämpfern an erſter Stelle

M ſtand wird hier fehlen Da iſt Eberle der populärſte deutſche Ringer
neben den Dänen Bech Olſen zu finden Das Rheinland entſendet den
Rkraftvollen Jakob Koch und den Rieſen Urban Chriſtoph einen Hünen

von 2 m 12 em Aus Frankreich kommt Pierrard der den Beinamen
Der Koloß führt Von den weiteren Teilnehmern an dem Wettſtreit
ſind endlich noch Purvanſe Der Löwe von Valencia deſſen eiſerne Griffe
gefürchtet ſind und der Münchener Sauerer zu nennen

Benkenſteins Akademiſches Muſif Jnſtitut Die 9 Schüler
aufführung fand in den Sälen des Hotels Kaiſer Wilhelm ſtatt Wie
zu allen bisherigen Veranſtaltungen des Jnſtituts ſo hatte ſich auch
diesmal wieder eine ſehr große Anzahl von Zuhörern eingefunden welche
den einzelnen Darbietungen mit ſichtlichem Intereſſe folgten und reichen

I Beifall ſpendeten Ganz beſonders wurden mit Beifall ausgezeichnet der
Vortrag von Chopins Jmpromptu op 29 Frl Hirſch Schnmanns

Grillen Frl Hebenſtreit und Fr Liszts Du biſt die Ruh Fril
I Rummel Rhapſodie Nr XII Frl Theil Fantaſie über Gounods Fauſt
I walzer Frl Matthäi Von Geſangswerken beſonders das Gebet der

Eliſabeth aus Tannhäuſer Frl Elſe Matthäi Cavatine aus Frei
ſhütz Frl Schulz Arie aus Zauberflöte und Benkenſteins Am
Rhein Herr Taubert Arie aus Waffenſchmied und Kleffels Herz
edanken Frl Leiſtner Mit dem Vortrag der Arie der Leonore aus
Beethovens Fidelio erzielte Frl Marg Matthäi einen ſtürmiſchen lang
anhalienden Beifall Frl Matthäi wurde auf Veranlaſſung des Magde
burger Muſikkritikers Dr Leinung welcher die Dame gelegentlich eines
Konzerts einer hieſigen Loge Stücke aus Wagners Tannhäuſer ſingen
hörte für das nächſtjährige große Winterkonzert des Magdeburger Lehrer
geſangvereins als Soliſtin engagiert ebenſo für Konzerte nach Egeln und
Köthen Herr Direktor Benkenſtein begleitete die Geſänge an einem
angſchönen Blüthnerflügel aus dem Magazin von B Döll

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege Schatz
meiſter des Vereins iſt Herr Kommerzienrat Schlaegel Hagenſtraße hier
An dieſen ſind die Anmeldungen neuer Mitglieder zu richten

Die ſozialdemokratiſche Maifeier ſoll in dieſem Jahre bei
paſſendorfSchlettau in Geſtalt eines großen Volksfeſtes begangen werden

Zu dem Der Antragdem Zwecke hat die Parteileitung eine Wieſe gepachtet
auf Genehmigung eines Feſtzuges ſoll diesmal nicht geſtellt werden da
die Stellung eines ſolchen bei der ſicheren Ablehnung nur unnötige
Schreiberei verurſache

Durchgänger Geſtern nachmittag gegen 128/ Uhr gingen 2 Pferde
molge Scheuwerdens mit einem mit Möbeln beladenen Rollwagen vom
Güterbahnhof aus durch Jn der Delitzſcherſtraße ſtießen ſie mit einem
raſigeſchirr zuſammen wobei die Führer beider Wagen herabgeſchleudert
wurden Der Führer des Rollwagens erlitt eine Verletzung an der rechten
opſſeite und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben während der
andere Führer unverletzt blieb Am Rollwagen war außerdem noch die
Deichſel zerbrochen wodurch das Sattelpferd in der Bauchgegend ganz

verletzt wurde

6

erheblich

Selbſtmord Ein Gußputzer wurde geſtern abend in ſeiner Woh
un in der Ludwig Wuchererſtraße erhängt aufgefunden
gi Betriebsftörung In der Reilſtraße entgleiſte geſtern abend um
m a dr in der Weiche unmittelbar an der Tiergartenſtraße infolge Un

Zeimäßigkeiten an der Achſe der Motorwagen Nr 56 der Stadtbahn
wodurch eine Betriebsſtörung von 18 Minuten entſtand

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Auf x gAufgeboten 25 Aprih Der Bahnacrbeiter Wilhelm Katzwinkel und
a Hänel Jägerplatz 34 Der Bauurbeiter Alwin Wiegandt und Jda

Se Körnerſtr 1 und Seebenerſtr 51 Der Eiſendreher Hermann
e und Minna Töpfer An der Moritzkirche 4 und deſſinger 9
e b oren 25 April Der Heizer Otto Heſſelbarth ne T Page

ſeg bergſtr 2 Dem Sqhloffer Frieirich Heripel eine Frida Vörth
e Dem Geſchirrführer Otto Baatſch ein Walter ichendorffſtr 5

w Bautechniker Ludwig Henniger eine T Urſula Zietenſtr 22
W g orben 25 Aprilſ Paſtorwitwe Roſalie Pabſt geb Lebmanv
Kahl richſtr 18 Des Aſſiſtent der Landwirtſchaftskammer PaulFankenfeld unbenannte Tochter 6 Kronprinzenſtr 2 Witwe Magdalene

St geb Kum J Des

Riede

GeneralAnzeiger für
niſſenhaus Der Arbeiter Otto Thierbach aus GroßGöhren 30 Diako
niſſenhaus Der Arbeiter Hermann Wittling 49 Nervenklinik

Standesamt Halle Steinweg 2
25 Aprih Der Keſſelſchmied Max Fabian und Anna

Schiele Jacobſtr 25 und Ludwigſtr 50 Der Poſtbote Gottfried Witzen
en und Friederike Küſter ſtaſtr 17 Der Jnſtrumentenmacher

dolf Meckert und Helene Prüfer Dryanderſtr 2 und Königſtr 7Geboren 25 April i Bauarbeiter Hermann Saſgret eine T

Wartha Hirtenſtr 6 Dem Bahnarbeiter Otto Lochmann ein S Richard
Beeſenerſtr 2 Dem Schneider Joſeph Votava eine T Anna MarktLa 16 Dem Arbeiter Paul Domo ch ein S Robert Klinik Dem

chneider Robert Sambale ein S t Robert Franzſtr 3 Dem Eiſen
former S eine T Gertrud Schmiedſtr 265 Dem ermann Albert Bohne ein S Hermann Blücherſtr 10 Dem Bahnarbeiter
Franz Seidel ein S Erich Forſterſtr 50 Dem Rö erksarbeiter
Franz Bange ein S Erhard Schützenſtr 20 Dem Tiſchler Otto Ruſten
bach ein S Erich Kapellengafſe 8 Dem Zimmermann Otto Lepke eine
T Hertha Mansfelderſtr 29 Dem Müller Albert Prokſch eine T Agne
Mansfelderſtr 46 Dem Eiſendreher Emil Martint eine T Erna Frei

10 Dem Gaſtwirt Paul Schumann ein S Karl Leipziger
aße

Geſtorben 25 Aprih Des Arbeiter Wilhelm Paul Ehefrau Karoline
geb Heſſe 53 Schmiedſtr 19 Des Arbeiter Guſtav Damrau S Paul
2 M Steg 3 Der Privatmann Chriſtian Vernhardt 81 J Auguſta 16

Der fru ere Platzmeiſter Andreas Schülbe 39 Königſtr 19 Der
Laufburſche Richard Bartſch 14 Torſtr 36 Des Handarbeiter Friedrich
Cruſe T Martha 3 Schwetſchkeſtr T Witwe Karoline Bornſchein

geb Thieme 64 Klinik Des Klempnermeiſter Karl Block S Karl I
Gr Klausſtr 5 Des Gaſtwirts Paul Schumann S Karl 2 Leipziger
ſtraße 64 Der Landwirt Walter Graßhof 33 Bergmannstroſt

Auswärtige Aufgebote
Der Bahnarbeiter Auguſt e und Auguſte Schliephake Halle und

GroßQuenſtedt Der Kgl EiſenbahnGüterexpedient Otto Littmann und
Frida Fiebig Halle und Wahren
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 26 April Wolff s Bur Jn der Ohmſtraße hatten am

Freitag mehrere ſtreikende Erdarbeiter einen Arbeitswilligen miß
handelt Als dieſe ſich in der vergangenen Nacht ebenfalls an den
Mann heranmachten griff dieſer zum Revolver und tötete einen ſeiner
Angreifer durch drei Schüſſe in die Bruſt verletzte einen zweiten
tödlich durch einen Schuß in die Leber und einen dritten ſchwer aber
nicht lebensgefährlich am Kopfe Jhm ſelbſt wurde die Schulter aus
einandergeriſſen ſodaß er Aufnahme im Spital finden mußte

Wien 26 April Meldung des Frkf Aus zuverläſſiger
Quelle erfährt man daß die Reiſe des Kaiſers Franz Joſef nach
London in den letzten Tagen fraglich geworden iſt Der Monarch
könnte ſich einer ſo anſtrengenden Reiſe nur dann unterziehen wenn in
Frankreich bezw Belgien Raſt gemacht werde Das Erſte erſcheint aus
geſchloſſen und auch der Aufenthalt in Belgien wäre nicht angenehm
Höchſtwahrſcheinlich unterbleibt daher die Reiſe

Budapeſt 26 April Meld der Frkf Ztg Zu dem geſtern
gemeldeten Blutbad in Elſesd wird weiter berichtet daß faſt alle Ge
töteten rumäniſche Bauern ſind Von 85 Verletzten dürften viele ihren
Wunden erliegen Bei dem Zuſammenſtoß ſchoſſen 58 Gendarmen
die ſämtlich trafen Die Salven erfolgten erſt nach der Tötung des Wacht
meiſters Reſch und nachdem der Huſaren Rittmeiſter Nedeczky durch

einen Steinwurf verletzt worden war Der Steinwerfer wurde von den
Huſaren auf der Stelle getötet Unter dem Eindruck der blutigen Vorfälle
kam es in einigen Dörfern der Umgebung von Großwardein zu Aufruhr
Plünderung und Brandſtiftung Militär beſetzte die ganze Gegend

Rom 26 April Wolff s Bur Die Galavorſtell ung im
Theater Argentina verlief glänzend Der Saal und die Logen waren
geſchmückt und vollſtändig beſetzt Das Königspaar Präſident Loubet
der Graf von Turin und der Herzog von GSenua betraten um 10 Uhr
den Saal und wurden mit Enthuſiasmus empfangen Die Muſſik ſpielte
die Marſeillaiſe Der Beifall erneuerte ſich als die Herrſchaften um
121 Uhr das Theater verließen Auch die auf den Straßen angeſammelte
Menge begrüßte die Majeſtäten und Loubet bei der Hin und Rückfahrt
ſtürmiſch

Petersburg 26 April Meldung der Magdeb Zig Hier
geht das Gerücht das Geſchwader von Wladiwoſtok habe zwei
japaniſche Transportſchiffe denen es begegnete beſchlagnahmt
Die Japaner hätten großen Widerſtand geleiſtet Ein japaniſches Schlacht
ſchiffgeſchwader ſei zu Hilfe gekommen die Ruſſen hätten aber die Trans
portſchiffe niedergefenert Der größte Teil der Mannſchaft habe ſich in
Booten gerettet einige Leute ſeien aber ertrunken

London 26 April Wolff s Bur Das Reut Bur meldet aus
Petersburg Zwei als chineſiſche Bettler verkleidete Japaner ver
ſuchten den General Kuropatkin bei deſſen jüngſtem Beſuche in Niut
ſchwang zu ermorden Es gelang ihnen ſich Kuropatkin zu nähern
Einer der beiden Koſaken in Kuropatkins Begleitung bemerkte wie einer
der Männer die Hand ins Kleid ſteckte worauf er ihn zu Boden ſchlug
Man durchſuchte die Männer welche falſche Zöpfe trugen und fand
Meſſer in ihrem Beſitz

London 26 April Meldung des B Nach einer Privat
meldung aus Tokio erregte dort geſtern mittag die Nachricht daß von
der Wladiwoſtok Flotte drei Kreuzer und zwei Torpedojäger vor
Genſan Oſt Korea erſchienen ſind große Senſation Die Torpedo
jäger führen in den Hafen ein wo ſie den japaniſchen Handelsdampfer
Goyo Maru antrafen ihn ſofort beſchoſſen und in den Grund

bohrten Um 1 Uhr mittags ſloh die japaniſche Bevölkerung von Panik
erfüllt Die Torpedojäger verließen alsdann den Hafen Die Kreuzer
wurden jedoch auf den Hafen zukommend geſehen um vorausſichtlich die
Stadt zu bombardieren

London 26 April Meldung der Mgdb Ztg Aus Tokio
iſt ein zweites Panzerkrenzer Geſchwader unterwegs nach Hakodate
wo die Vorbereitungen zu einem Angriff auf Wladiwoſtok jetzt
vollendet ſind Gleichzeitig beginnen die Operationen gegen Port Arthur
und die füdliche Mandſchurei

London 26 April Wolff s Bur Jn vergangener Nacht wurden
in der City vier große Warenhäuſer durch eine Feuersbrunſt
zerſtört

Tokio 26 April Wolff s Bur Die fremden Militär
Attachés bei der japaniſchen Armee haben Anweiſung erhalten ſich
für Sonnabend zum Aufbruch bereit zu halten

Die Trinkſprüche
des Königs Viktor Emanuel und Lounbets

RNom 26 April Wolff s Bur Geſtern abend fand im Quirinal
zu Ehren Loubets eine Galatafel ſtatt bei welcher der König folgenden
Trinkſpruch in italieniſcher Sprache ausbrachte

Herr Präſident Das Herz ganz Jtaliens ſchlägt mit dem
meinigen indem ich in Jhnen den willkom menen Gaſt der hochheczigen

franzöſiſchen Nation begrüße Unſere Regierungen haben ſich leicht in
Uebereinſtimmung gefunden indem ſie gemeinſam arbeiteten an der

Aufrechterhaltung des Friedens dieſes höchſten Gutes welchesgeb Kummer 64 J erplatz 31 rikarbeiter nnMſcher Ehefrau Emilie geb die e Belfortſtr r Des J alle Staaten immer mehr zu befeſtigen ſtreben und indem ſie den Schieds

Halle und den Saalkreis
Karl Günther Ehefrau Berta geb Groſche aus Molmerswende 52 Diako 27 April Seite 3gerichtsvertrag und den Arbeitsvertrag unterzeichneten haben ſie den

politiſchen Frieden und die Kräftigung des ſozialen Friedens garantiert
Jtalien und Frankreich ſind beide hervorgegangen aus dem alten
latiniſchen Throne und haben durch die Jahrhunderte die Traditionen
unauslöſchlicher Verwandtſchaft bewahrt und heute bekräftigen fie von
neuem ihre Freundſchaft in dem ewigen Rom von dem der nationale
Geiſt der beiden Völker ſo viele Einwirkungen erhalten hat Herr Prä
ſident Jndem ich Jhnen die Hand drücke erfüllen die ruhmreichen
Erinnerungen meine Seele und bewegen ſie ſehr Mit dieſem Gedanken

und mit dieſen Gefühlen erhebe ich mein Glas und trinke auf das
Wohlergehen Frankreichs und auf ſein würdiges und edles Oberhaupt
Nach dem Trinkſpruch welchen die Gäſte ſtehend anhörten ſpielte die

Kapelle die Marſeillaiſe Präſident Loubet erwiderte
Sirel Es wird mir ſchwer meine Rührung und Dankbarkeit aus

zudrücken die ich dieſer ſchmeichelhaften und edlen Sprache Euerer
Majeſtät und dieſem großartigen und unvergeßlichen Empfange gegen
über empfinden muß bei dem ganz Jtalien ſich mit ſeinen erlauchten
Souveränen vereinigt hat um Frankreich zu ehren Die Worte
Euerer Majeſtät werden morgen in allen franzöſiſchen Herzen wieder
klingen Zwar haben Frankreich und Jtalien nicht dieſen Tag abge
wartet um die verwandtſchaftlichen Beziehungen welche ſie einander
nähern und von welchen ſie wünſchen daß ſie zu ihrem Glücke ſtets
freundſchaftliche ſeien laut zu verkünden aber wie Euerer Majeſtät iſt
es auch mir eine große Freude die Freundſchaft beider in dieſem ruhm

reichen Rom bekräftigen zu hören in welchem Franzoſen und Jtaliener
eine gemeinſame Mutter und diejenige verehren welche ſie zu ihren großen
Taten begeiſtert hat Unſere Regierungen haben erkannt von wie großer Be
deutung es iſt die Jntereſſen ihrer Länder mit den Sympathien in
Einklang zu bringen die ſie einander nahe brachten Aus ihrem glück
lichen Zuſammenarbeiten ſind erſt kürzlich das Schiedsgerichtsüberein

kommen und der Arbeitsvertrag hervorgegangen in denen ich gleich
Jhnen ein neues Unterpfand des politiſchen Friedens und ein frucht
bares Werkzeug des ſozialen Fortſchrittes erblicken darf Sire erfüllt
von den großen gemeinſamen Erinnerungen vereinige ich in meinem
Trinkſpruch meine Wünſche für die Größe und das Wohlergehen Jtaliens
mit den Wünſchen die ich für das Glück ſeiner erhabenen Herrſcher
hege

Nach dem Trinkſpruche des Präſidenten Loubet ſpielte die Muſik den
Königsmarſch

Bankhaus Paul Schauseil Co
Halle a S Bitterfeld Delttzsceh Tilenburg
An und Verkauf von Wertpapieren Einlösung von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc eto

Kurshbericht der Halieschen Bankfirmen vom 26 April
Dividende Zins 3 Karsfür Proz termin S Notlsz

s Hallesches Stadt Anleihe von 1882 n s 99,806
g Theater Anleihe von 1884 2 ug Stadt Anleihe von 1886 S u 92 80b zStadt Anleihe von 1892 n J 8 100,25
4 9 Stadt Anleihe von 1900 h 4 103,60BAkener 3 Stadt Anleile u3 Erfurter Stadt Anleihe 1888 n 3r Stadt Anlelhe 1898 u 4 102 606Erfurter Stadt Anleihe v 1901 u 4 102,606g Malberatüdter Stadt Aulelhe 1890 Voersch sNanmburger Stadt Anleihe v 18891 u 4
l andschaftl Central Pfaadhbrietfe 7 u 99,506Skehslsehe laudschaftl Pfandhbrietfe S S u
t tigt 22 v r n9 J u vm Provinzial Anleihe Person l eHIalle Hettstedt s Risenb Obligation u 9450Br 1027 u r 102 75 bHallesche Strassenl un 4 Obligationen S S a 4 100,25 ba

Knappachafte lerufgenossenseh aul
von 1699 unkab bis 1904

g Unwirut Kegul Ohblig Bretl, Nebra
Bernburger AMaschinenfabrik Oblig

rückzahlbar 103
v p Act d Gröllw Akt Papferfabrik

Eilenbg Kattun Manuf 4 Hyp Anl
Riseneoher Kammgarnspinnerei Obl

u 4 1000t

e n
u r a a et

t n 4 100 250
u 102b26

111

rüokzahlbar S u 102,5007immermaun Co Masoh 4 Hyp Anl n
Grube Glücknuf Obligationen u 1006i p Aulelbed Anekerfabr körbindort S n 1006II Anl der Waldauerrannk Akt G u 4 1102,250

r v 1902 rückz 100 u 4 100,50Sücohs Thür Brannkohlen Sechuldyv S h u 4 100II Anl räückz 1029 lot 256Wersohen Weissouf Braunk Sehuldv an u 4 100256
do do do von 18898 u 4 100,256do do do Von 1802 4 101,256Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik

nun ündbar bis 19044 l u 4 1000Hallesche Bankvereins Aktien 1908 S 4 165b2Spar nnd Vorschnan Bank Aklien 1902 3 i 1 590
Ammendortfer lapierfabrik Aktien 1902 08 10 4 1756Cröllwitz Aktien a erfabrik Aktien 1902 03 12 4 239Cönnern Malzfabrik Aktien II901 v2 12 4 180Dörstewitz Kattmannsdorfer hrk lind 1802 083 2 4

Vorz Aktien 1902 05 5 4 100BEüenburg Kattun Alannſaktar Aktien j1802 os 5 4 950
Brauerei Aktien Feldschlöss hen 1601,02 0 4 37,500
Glanzig Zu kerfabrik Aktien I902 08 4Halle Hettstedter Eisenbahn Aktien La A

Nr 1 1000 bis 1918 garantiert 3 1903 03 4 050BHalles he Aktien Bierbrauerei Aktien I1802 03 5 4 103B
Hallesehe AMas hinenſabrik Aktien 1902 15 i 4
Hallesche Strarnenbabn Aktien 19807 0 4 820Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1902 0 4
Hildebrand sche dlühlenwerk Actien 1902 03 10 4 170BKörbisdorf Zuokerfabrik Actien 1802 s s 4 120B
Kyftheuserhütte Akt Mlasehinenfabrlk 1803 45 4 3050Landsberg Malzfabrik Aectien so os l s 4 1626
Naumburper Braunkohlen Actlen Ii9o o 10 I 1650Nremberg Malzfabrik Aktien I902 03 3 4 1160Nienburger Schlossmälzerei Akt Ges 1902 03 S t 4 oRiebeck che Montanwerke Aktien 1902 03 12 2156
Sächs Thiür Braunkohlen Stamm Aect 1902 S 4Süclin Thiir Brannk Stamm Prior Act, 1902 l 4
Waldaner Brannkohlen Stamm Actien 1902 03 10 4 11850
Wegelin Hübner Actien Gesellsch 1902035 9 t 4 186,506Werschen Welssenf Hrannk Stamm Aot 1902 03 15 4 2250
Zeitzer Maschinenfabrik Actlen Schaede ſ1902 os 7 4Zeltzer araflin nud Solarölfabrik Actlen 1902 03 9 4 11456
Zuekerrafünerie Actlen Ilalle 1902 03 28 heidzrnekdorf Nietleben Rergban Ver Knxe S 0 Zins o Z
Hallesche Consol Pfünnerzchaft Kuxe S o0 Zins o Z 3500

Die Knrase der mit ber Paviere vergtehen sleh In Mark für ein Stück

Apollinaris
NATäRLICE ROFLENSAVRES MINERALMVASSER

ABSOI T REIN ANGENEHM ERFRISCHEND UND GESUND

Jährlicher Versandt 23 ,000,000 Gefaässe

Kausgieh de allen ApotheKkern Drogisten und Mineralwasser Bändlern

Waſſſerſtände Am 25 April Weißenfels Oberpegel 2,47
Unterpegel 0,54 26 April Halle unterhalb 1,89
Trotha 1,95 25 April Bernburg 1,32 Calbe Unter
pegel 4 0,99 Oberpegel 1,59 Dresden 0,21 Magde
burg 2,17



S Seite 4
Kennen Sie unser

Rabatt System

Mittwoch

Ges etzlich ges chü tet rRabatt Karte
Warenhaus

alle a S
Gr Ulrichstrasse 60,61

T 7Diese mit unseren Rabatt Marken
belklebte Karte nehmen wir mit

1 Mark
in Zahlung

Verlangen Sie Rabatt Marken

Steingut
Vorratstonnen Zwiebelmuster Ia Ware 28 Pf
Speisecteller tief u flach Zwiebelmuster 10
Salaticren Satz 6teil Zwiebelmuster 15 M
Bratenplatten Zwiebelmuster 38 26 18 Pf
Bratenplatten weiss 32 22 13
Salz u Mehlmetzen Zwiebelmuster 338
ca 5000 Majolikakaffeebecher S
Waschgarnituren dek 5teil 2,45 M

Emaille u Zinkwaren
22 cm 24 em 26 em 28 emEimer r 68 r 62 68 i

Sand Soda Seife Garnitur 175 Pf

Löfkel weiss 6Seifennapf z Anhängen 15
Kaſfecesichbe 16Leuchter 18Waschhkessel mit Deckel

28 em 32 em 36 em 40 em 44 em 48 em

a5 T 25 T
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Preise beachten
Porzellan

Parfümerien und Seifen

April

ſlüttwoeh Donnerstag Freitag
Qualitäten prüfen

Glas
Satz Milchtöpfe G6teil ff dek 10 M Citronenpressen 9 pEierbecher weiss 3 Stück 10 Pf Meonagen Pfeffer und Salz
Butterdosen dek 38 Weingläseor Mathilde u Hamburg 14
Obertassen weiss d Bierbecher mit verschmolzenem Rand 6
Obertassen bunt 6 Weinglüäser gepr 8Tassen ff dek 3 Paar 55 Römer 15Tassen mit Goldrand 3 Paar 55 Zuckerschalen versch Farben 10Kaſffeeckannen weiss massiv 50 88 28 Wasserglüäser 8

wBürstenwaren Diverses
Kleiderbiüirsten 16 Pf Cakesdosen ff dekoriert 95 P
Glanzhürsten 16 Müäschetrockner 5 Stäbe 58
Nagelbürsten 10 6 Maschbretter 88Anftraghbürsten 3 Stück 10 Müscheleinen 35 22 15
Waschbürsten 12 h 36iihkörper SHandfeser Rosshaar m pol Stiel 50 Petroleiumkoeher 82
Koptbürsten 28 w 3 om v 89 en3 ringmaschineZahnbürsten 12 7 9 ar Garantie i 13 50

Bay Rum 38 PfPranzbranntwein 38
Bau de Quinine 38
Brillantine 38

Primadont Iube
Buttermilchseife 18
Lilienmilchseife 12
Döring Seife 15

28 Pf Toiletteseife St Pfd 8 P
Gliycerinseiſo 6 l 5
Mandoelseife 6
Karton reine Pettseife 5 t 48

Salmiax Terpentin Seikenpulrer 6 Pl

Bohnerwachs 55
Streichhölzer 3 Pack 18
Globus Putzpomade Schachtel 6

Sturmstangen

Engl
gestell und kuge

19

Iuit

Gr Ulrichstrasse GOGI

Kinderwagen r I
Engl Form mit Lederausschlag
abnehmbarem Verdeck

11 90

Kinderwagen Ir 4
Form mit Rundfeder

50

Rädern

vernickelte

federgestell
verdeck

Iverziertem Korb

Seohleif

Engli Form mit Schankelfeder
und starken Metallrädern

14 75

Kinderwagen Ir 5
Prinzess Form mit Ia Round

und Holzbügelklapp

19 75

rzierung eleg

Ausführung

Halle a S

Kinderwagen Nr 2 Kinderwagen r 3
Engl Form wit Herzfedergestell S
doppelten Nickelstangen 2 grossen Be S
und 2 kleinen Rädern

18 50

und fagçonnierten

und Porzellan Griff

27 25

Sportwagen A Sportwagen B Sportwagen 6

in allen Farben mit Korbver 4 Zweisitzer
sehr

preiswert

Sportwagen Sportwagen E Sportwagen F

Kinderwagen r 6
Prinzess Form mit vernickoelt

klemmsicheren
Doppelsturmstangen Gummi Rädern

9 75

mit Metallgestell 75 mit abnehm 50 75reicher Korbrer barem Verdeck w wit Verdeckh in e t n 2 nnd Leder 9 Notatlgeat en

Wugg tagen ellba aussehlag Gummirädern

Barfüsserstrasse Z

Die
ütten

tr er8 Mini

alsbald
revier d
geworfen
halten

Es f
Mini

des Umf
ſeien S

Bei
vermehrtt

Mini
von den
des Herr

Abg
langer T

Abg
Konſumg

Mini
dieſe Bäc
ſo wenig
ſtand ſche

ſich die
verwehre

billigſten

eher für
Abg

fertigung

Abg
krankenka

Mini
I wahl auf

Abg

M Geneſung
Mini

Schreiber
zwiſchen

teilung
deutung
Herrn
machen
werden
weiter r

Bei d
ſtrichene

J Dr Fried

I ſiellt S
Pole P

Verfaſſun
ſtimmung
werde ſo

Die

h

7 B
unglü
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100000
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ſein
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